
Ortsteilzeitung für Mehrhoog mit Töven

Jahrgang 35
Ausgabe 103
Dezember 2019

St. Martin ritt am
13. Nov. durch
Mehrhoog.
Im Foto die Szene
mit der Mantelteilung.

Der Nikolaus trifft 
mit vielen Kindern
im Gefolge auf 
dem Dorfplatz ein.

Ortsteilzeitung für Mehrhoog mit Töven



 
Liebe Mehrhooger*innen, 
Hand aufs Herz, sind Sie echte Mehrhooger, 
also hier geboren und aufgewachsen? Wenn Sie 
auf die Frage, woher Sie kommen, spontan mit 
„aus Mehrhoog“ antworten, dann sind Sie be-
stimmt eine*r davon. Kleine Anekdote: Vor eini-
gen Jahren zu sehr vorgerückter Stunde in ei-
nem Münchner Burgerrestaurant unterhält sich 
eine Gruppe junger Männer am Nebentisch. 
Kein süddeutscher Dialekt, eher NRW. Auf die 
Frage, woher sie kämen, antwortete einer spon-
tan: „Aus Brünen, kennste bestimmt nicht!“. 
Antwort darauf: „Doch, schon, Niederrhein, 
Hamminkeln.“ Der weitere Dialog tut nichts zur 
Sache, aber wie überzeugend und mit welchem 
Selbstverständnis der junge Mann seine Heimat 
benannte, war schon beeindruckend. Wie stark 
identifizieren wir aus Mehrhoog uns mit unserem 
Wohnort? Die ältesten Menschen bei uns sind 
sicher echte Mehrhooger, genauso wie unsere 
Jugend, die hier geboren und aufgewachsen ist. 
Dazwischen gibt es natürlich auch Eingeborene, 
aber auch die, die hier noch keine oder wenig 
Wurzeln haben oder noch nicht so lange hier 
leben, als das sie den Begriff „Heimat“ spontan 
mit ihrem Wohnort verknüpfen. Es ist das be-
kannte Dilemma von Mehrhoog gegenüber an-
deren Ortsteilen unserer Stadt. Aber die Bo-
denständigkeit wird weiter steigen und noch eine 
oder zwei Generationen, dann wird es fast nur 
noch echte Mehrhooger geben. 
Oft wird beklagt, dass das Gemeinschaftsgefühl 
– wir aus Mehrhoog – zu gering ist. Das mag ja 
auch häufig so sein, aber wir sind in unserer 
Entwicklung auf einem sehr guten Weg. 
Wenn man sich auf den beiden Mehrhooger 
„Großveranstaltungen“ im November –  

 

St. Martin und Nikolausmarkt siehe Titelfotos – 
umsieht, schwindet der beklagte Eindruck sogar. 
Hier erleben wir, wie gemeinschaftlich von ver-
schiedenen Vereinen oder Gruppen organisiert, 
die Mehrhooger*innen aus ihren Häusern geholt 
werden. Es wird deutlich, dass traditionelle, über 
Jahrzehnte erlebte Events die Menschen zu-
sammenbringt und unsere Kinder und Enkel 
werden diese Erlebnisse mit ihrem Heimatgefühl 
verbinden. 

Was will uns das vermitteln? Unser Ortsteil 
braucht noch mehr Mitmenschen, die sich mit 
Herz zu Mehrhoog bekennen und bereit sind, 
sich dafür zu engagieren. Es gibt so viele aktive 
Ehrenamtler in unseren Vereinen, aber bei 
übergreifenden Aktionen haben wir noch viel 
Luft nach oben. Das riesige Entwicklungspoten-
zial unseres Ortes muss von innen heraus ge-
weckt und gelenkt werden. 

Dorfentwicklung ist hier das Stichwort. 
Unsere Stadtverwaltung sieht das ebenso und 
hat hierzu mit Unterstützung vom Land ein Pro-
jekt in der Planung.  
Unter dem Begriff „Heimatwerkstatt“ soll Mehr-
hoog mit professioneller Unterstützung aktiver 
werden. 
Bleiben sie im kommenden Jahr in gespannter 
Erwartung! 
Bis dahin wünscht Ihnen das Redaktionsteam 
des Sandhasen ein schönes und friedliches 
Weihnachtsfest, Entspannung zwischen den 
Feiertagen und einen tollen Jahresübergang in 
ein Frohes Neues Jahr 2020. 
Viel Vergnügen bei der Lektüre der vorliegenden 
Ausgabe. ek
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Von der Blumenwiese zur Naturoase 
Die Idee von der Blumenwiese an der Karlstraße wurde zu 
einem Park Projekt, das aber nur mit vielen fleißigen Händen 
Wirklichkeit werden kann. 
Wir wollen etwas bewegen, unsere Umwelt ist unsere Zukunft. 
Rückzugsorte für Menschen - Bänke und für Tiere - Insekten 
Hotel und Vogelhäuser sind angedacht. 
Info Nachmittag am 29.02.2020 um 15 Uhr im Vereinsheim an 
der Karlstraße oder bei Gudrun Quenter, Tel: 0151 2235 7859 

Termine in und um Mehrhoog 
► Mittwoch, 12. Februar 2020, und 
► Donnerstag, 13. Februar 2020 

Frauenkarneval 18:00 Uhr 
(Sitzungen ohne Männer) 
Begegnungsstätte Mehrhoog 
Kath. Frauengemeinschaft 

► Samstag, 15. Februar 2020 
Karnevalssitzung ab 18:00 Uhr 
(Sitzung mit Männern) 
Begegnungsstätte Mehrhoog 
Kath. Frauengemeinschaft 

► Sonntag, 23. Februar 2020 
Kappenfest der KAB 
19:11 Uhr, Einlass ab 18:00 Uhr 
Edith-Stein-Heim 

 

► Ende April 2020 – Termin noch nicht fest 
DTB Ranglistenturnier 
„NISPA-Kiddies-Cup 2020“ 
Tennisanlage TC Mehrhoog 

► Donnerstag, 30. April 2020 
Aufstellen des Maibaumes 
16:00 Uhr „Am Bahnekerl“ 
Bürgerverein Mehrhoog 

► Ab April jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
Kleine Fahrradtour 
Treffpunkt „Am Bahnekerl“ 
Bürgerverein Mehrhoog
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Betuwe – eine endlose Geschichte?
„Ob wir das noch erleben werden?“ Diese Frage 
hört man in Mehrhoog immer öfter, meistens von 
denen, die sich an den Projektstart, Anfang der 
neunziger Jahre, erinnern. 
Was die Verkehrsminister der Niederlande und 
BRD in 1991 vereinbart hatten, wurde im Nach-
barland umgesetzt und, so unser Eindruck, hier 
bei uns ausgesetzt. 
Nach knapp 20 Jahren lagen dann die ersten 
Bahnpläne offen und 2016 fand über mehrere 
Tage die Erörterung für den Abschnitt Mehrhoog 
statt. 
Eingereichte Einwendungen zum Projekt wurden 
in der Folgezeit von DB Netze und Eisenbahn-
bundesamt mit dem Deckblattverfahren in die 
Ursprungspläne eingearbeitet und ab 1. Oktober 
2019 im Rathaus offengelegt. 
Die wesentlichen Änderungen betreffen: 
1. Anpassung von Baustraßen und Wegeverläu-

fen Erweiterung/Änderung von Baustellenein-
richtungsflächen und Änderung an Unterfüh-
rungen und Überführungen (z.B. Bergerfur-
ther Straße). 

2. Änderungen und Ergänzungen im Rahmen 
der Überarbeitung des Notfall- und Strecken-
sicherheitskonzeptes hinsichtlich Löschwas-
serversorgung und Rettungszuwegungen. 

Nur zu diesen Planänderungen konnten bis zum 
21. November Einwendungen und Stellungnah-
men abgegeben werden. 

Erstaunlicherweise wurden mit der Offenlegung 
dieser Planänderungen erstmals drei Modelle 
mit verschiedenen Szenarien präsentiert. 
Fotos der Modelle auf der nächsten Seite: 

• Die Planungen der Bahn - Gleisniveau wird 
beibehalten - mit engem Tunnel für Fußgän-
ger/Radfahrer und Verlegung der Bahnhof-
straße als Bahnunterführung für Fahrzeuge 

• Die vom Stadtrat geforderte und beschlosse-
nen Halbtroglage mit Brücken 

• Eine neue Alternative, die Anhebung des 
Bahnkörpers, (s. Sandhase Ausg. 102) und 
ausschließlich Straßenunterführungen 

Welcher Zweck wird damit verfolgt? Den Bür-
gern vorgaukeln, dass Diskussionsbereitschaft 
für grundsätzliche Alternativen besteht oder soll 
nur demonstriert werden, wie unmöglich – tech-
nisch oder optisch – diese Alternativen sind? 
Bürgermeinungen hierzu können geäußert 
werden, sind aber überhaupt nicht relevant. 

Sehr Interessiert und viel beachtet wurde aller-
dings ein weiteres Modell, das den Bereich des 
Bahnhofs und der Bahnhofstraße dreidimensio-
nal darstellte. Die Bahn hat diesen Modellvor-
schlag (Foto unten) entwickelt, da es zahlrei-
chen Einwendungen aus der Mehrhooger Bür-
gerschaft gegen die fußläufige Bahnhofsque-
rung und den Bahnsteigzugang gab. (s. Foto S. 
5 oben: Aktuell gültige Planung DB Netze) 

Die Breite des Tunnels soll in diesem Vorschlag 
6,50 m betragen und im mittleren Bereich (brei-
ter Bahnsteig) ist eine große elliptische Tages-
lichtöffnung vorgesehen. Die Unterführung wird 
über spiralförmig angelegte barrierefreie Ram-
pen oder über Treppen erreicht. Die Rampen für 
Fußgänger und Radfahrer wurden wegen ihrer 
Form von den Betrachtern bereits „Ohren“ ge-
tauft. Sie sind auf der Ostseite im Bereich des 
Parkplatzes der Gaststätte Pollmann und ge-
genüber in der Fläche des Buswendeplatzes 
vorgesehen. Aus der Unterführung geht es über 
Treppen und einem Aufzug zu den Bahnsteigen. 
Allgemeiner Tenor: Statt der „Ohren“ könne man 
sich benutzerfreundlichere Zugänge vorstellen 
und die Betriebssicherheit eines Aufzuges wird 
sehr kritisch betrachtet. 

• Aber, dies ist nur ein Modell und es gab 
hierzu noch keine detaillierten Pläne, die 
man überhaupt hätte diskutieren können. 

• Offensichtlich handelt es sich um eine 
Verhandlungslösung – Stadt mit DB Net-
ze -, deren weitere Verfolgung und Reali-
sierung denkbar wäre, wenn der nach wie 
vor bestehende Ratsbeschluss zur Trog-
lage zurückgenommen wird. 
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 Ohne Rücknahme des Ratsbeschlusses 
würde die Hängepartie weiterleben, 
während die Bahn die Planungen in ih-
rem Sinne fortführt, was nach augen-
blicklichem Stand letztendlich zu einer 
Klage der Stadt gegen die Bahn führen 
müsste, die dann ihrerseits mit einer 
Gegenklage droht. Ein Rechtsstreit vor 
den Verwaltungsgerichten bis in die 
obersten Instanzen mit nicht absehba-
rem Zeitverzug? (s. Überschrift). 
Das bedeutet auch, dass baurechtlich 
genehmigte Einzelmaßnahmen – Bei-
spiel: Bahnüberführung Kiekenheckweg 
/ Wasserstraße – bis zu einer Entschei-
dung noch gar nicht begonnen werden 
könnten. 
Zur weiteren Information und Diskussion 
rund um das Projekt Betuwe und der 
aktuellen Offenlage, hatte der Ortsver-
band von Bündnis 90 / Die Grünen am 
28. Okt. in die Begegnungsstätte Mehr-
hoog eingeladen. Fazit: Bei den Teil-
nehmern taten sich im Verlauf der Ver-
anstaltung noch mehr Fragen auf, als 
faktisch beantwortet werden konnten. 
Mit Blick auf die vorweg beschriebene 
Sachlage rückt ein Baubeginn im Be-
reich Mehrhoog immer weiter in die Fer-
ne. Zusätzlich muss die Gesamtbauzeit 
mit mehreren Jahren kalkuliert werden. 
Das wird die Nerven der Mehrhooger 
Bürgerschaft noch strapazieren. Aber es 
ist nicht nur der Baulärm und der Bau-
stellenverkehr, sondern auch der Bahn-
betrieb, der weiterläuft. Wird zuvor noch 
die von Bahnvorstand Pofalla angekün-
digte Volldigitalisierung des Streckenbe-
triebes realisiert, dann sind noch mehr 
Züge (ggf. auch längere) auf der Stre-
cke. Die sich daraus ergebenden Sze-
narien mag sich jeder Leser*in in Ge-
danken ausmalen. Aber Achtung, davon 
kann man auch ohne Bahnlärm schon 
um den Schlaf gebracht werden. 

ek 

Aktuell gültige Planung DB Netze 

Halbtroglage mit Brücken 

Hochlage der Bahntrasse 
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St. Martinsumzug durch Mehrhoog
Am Mittwoch, den 13. November zog wieder 
einmal der St. Martin durch Mehrhoog. Es war 
wohl einer der größten St. Martinsumzüge in 
Hamminkeln. Organisiert wurde 
die traditionelle Veranstaltung 
vom Bürgerschützenverein, dem 
Mehrhooger Bürgerverein, der 
Kita Hl. Kreuz, sowie den För-
dervereinen der Grundschule 
Mehrhoog, der OGS und des 
Kindergartens. Bei einbrechen-
der Dunkelheit versammelten 
sich die Kinder mit ihren Eltern 
auf der Festwiese bei der Schu-
le. Rechtzeitig zum Beginn hörte 
glücklicherweise der Regen auf. 
Laternen, darunter viele selbst 
gebastelte, wurden entzündet 
und die Gruppen sortierten sich 
nach Schulklassen und Kinder-
garten. Zu den ersten Klängen 
der Musikkapellen kam St. Martin 
auf seinem Schimmel geritten 
und alle Kinder, Geschwister, 
Eltern, Lehrer und Besucher folg-
ten ihm. Der Umzug ging durch 
die nähere Umgebung der Kirche 
zur Tövener Straße und im Bo-
gen zurück zur Festwiese. Anlie-
ger hatten ihre Fenster und Gär-
ten wieder stimmungsvoll illuminiert.  

Dafür bedanken sich die Organisatoren herzlich. 
Begleitet wurde der Laternenumzug von Fackel-
trägern der Feuerwehr, dem Spielmannszug 

Mehrhoog und dem Posaunen-
chor. Im großen Carré wurde die 
Szene mit dem Bettler und der 
Mantelteilung nachgespielt. Erklä-
rend vorgelesen von der Kita Lei-
terin Frau Anna Michalski und 
ausgeleuchtet von der Feuerwehr. 
Anschließend kam der St. Martin 
zum Stand des Bürgervereins 
unter dem geschmückten Pau-
senhof und half bei der Verteilung 
der ca. 700 Weckmänner. Die 
Kinder nutzten diese Gelegenheit, 
St. Martin ganz nah zu erleben. 
Nebenan hielt der Förderverein 
Glühwein und Kakao bereit, au-
ßerdem wurde Gegrilltes angebo-
ten. Allen Helfern und Organisato-
ren sei an dieser Stelle für ihr 
besonderes Engagement noch-
mals herzlich gedankt.             MD 

 
Foto: St. Martin Darsteller Marcel 
Bolland auf seinem braven 
Schimmel. 
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 Bürgerbus Mehrhoog jetzt im Stundentakt 
Endlich war es so weit. Nach langen, intensiven 
Diskussionen kann der BBM seit Montag, dem 
16.9.2019, seine Fahrgäste von Mehr Ortsmitte 
bis Hamminkeln Markt und zurück im Stunden-
takt bedienen. 
Hiermit kommt der BBM dem Wunsch vieler 
Menschen, die den Bürgerbus regelmäßig nut-
zen, nach. Es mussten natürlich verschiedene 
Änderungen im Fahrplan erfolgen, wie auch eine 
geringe Streckenverkürzung durch den Wegfall 
der Haltestelle Hamminkeln Sportplatz. Die 
ebenso entfallene Haltestelle Hamminkeln 
Bahnhof wird jetzt vom Bürgerbus Brünen be-
dient, in den Fahrgäste aus Richtung Mehrhoog 
am Rathaus ohne Aufpreis umsteigen können. 
Außerdem wurden die Haltezeiten Mehr Ortsmit-
te, Mehrhoog Pollmann/Bahnhof und Hammin-
keln Markt auf ein Minimum reduziert. Die Halte-
stellen Kirchstraße, Bonhoeffer Schule, kath. 
Friedhof, Schule, Berliner Straße und Im Müh-
lenbusch werden mit dem neuen Fahrplan nur 
noch in Richtung Mehr Ortsmitte angefahren. In 
Richtung Hamminkeln wird an der Bahnhofstra-
ße eine neue Haltestelle „Halderner Straße“ 
eingerichtet, um die Fahrgäste aus diesem 
Wohngebiet aufzunehmen. 
Wichtig war es jedoch, trotz der Straffung des 
Fahrplans noch möglichst zahlreiche Umsteige-
möglichkeiten zu den Buslinien 63, 64, 86 sowie 
in Mehrhoog zur Bahn Richtung Wesel und 
Emmerich zu berücksichtigen bzw. auch teilwei-
se zu realisieren. Auch gibt es für alle 3 Bürger-
buslinien in Hamminkeln Umsteigemöglichkeiten 
in Richtung Brünen und Loikum Wertherbruch. 
Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger 
über die neuen Fahrzeiten informiert werden 
und den Bürgerbus nutzen können, wurde der 
neue Fahrplan an alle Haushalte von Mehrhoog 
verteilt. Selbstverständlich liegen auch im Bür-
gerbus und in vielen öffentlichen Einrichtungen 
wieder Fahrpläne aus, die dann gerne mitge-
nommen werden können. 

Der Vorstand des BBM ist sehr glücklich darü-
ber, mit dem neuen Fahrplan einen wichtigen 
Beitrag zu noch mehr Mobilität und Flexibilität 
für die Bürgerinnen und Bürger im Stadtgebiet 
Hamminkeln (Brünen, Loikum-Wertherbruch und 
Mehrhoog) zu leisten. Um der Bevölkerung von 
Mehrhoog und Hamminkeln den Bürgerbus nä-
her zu bringen und um auch den Menschen mit 
Behinderung zu zeigen, mit dem BB kann ich 
fahren, beförderte der Bürgerbus am 16.9.2019 
alle Passagiere kostenlos. 
Die Tatsache, dass der Bürgerbus Mehrhoog mit 
dem neuen Fahrplan von 7h bis 19h die Strecke 
12 Mal hin und zurück fährt, lässt erwarten, dass 
sich die Fahrgastzahlen nochmals steigen. 
Das Angebot des Bürgerbusses steht und fällt 
mit der Bereitschaft ehrenamtlicher Fahrer. 
Aus diesem Grund sucht der Verein weitere eh-
renamtliche Fahrer. Interessierte, ob Frau oder 
Mann zwischen 21 und 80 Jahren, die einen 
Führerschein Klasse 3 / B (Pkw) besitzen, sind 
herzlich beim BBM willkommen. Alle Anmelde-
formalitäten, sowie die Kosten für die ärztliche 
Tauglichkeitsuntersuchung und das polizeiliche 
Führungszeugnis werden vom Verein über-
nommen. Die Erteilung des Personenbeförde-
rungsscheins durch das Straßenverkehrsamt ist 
nach einer Kurzschulung und einer Einwei-
sungsfahrt nur noch Formsache. 
Der 1.Vorsitzende des BBM, Peter Timm (Tel.: 
02857-902222), steht jederzeit gerne für Ge-
spräche zur Verfügung und freut sich auf zahl-
reiche, neue Mitglieder.    KHB 

Alter Kirchweg 5 b | 46499 Hamminkeln

Mobil: 0171 / 38 96 317

E-Mail: andreasbeyering@t-online.de



Nr. 103 / Dezember 2019 Der Sandhase 9 
 

 

Unterhaltsames Konzert des Männerchores Mehrhoog 1982 
Unter dem Motto „Liebe, Lust und Leidenschaft“ präsentierte der Männerchor in seinem Herbst-
konzert einen Strauß verschiedener Lieder, Songs und Evergreens zum Konzertthema. 
Das Konzert fand am Samstag, 19. Oktober um 18:00 Uhr in der gut besuchten Heilig Kreuz 
Kirche statt. 
In ihren Darbietungen zeigten 
die 27 Sänger unter dem Dirigat 
von Marco Rohde, dass sie so-
wohl die leisen, schmeichelnden 
Töne ebenso beherrschen wie 
den Gesang schwungvoller Titel 
mit kräftigen Stimmen. Die raum-
füllende Stimme des Solisten 
Edmund Ramms und die beglei-
tende Untermalung durch seine 
Sangesbrüder machte es bei 
dem Titel „Die 12 Räuber“ ganz 
deutlich. Diplomopernsängerin 
Sophia Franke, vom Theater 
Hagen, war sehens- und hö-
renswert. Die attraktive Blondine 
erschien bei jedem Auftritt in 
einem anderen Outfit und be-
geisterte das Publikum mit ihrem 
Gesang wie z. B. „Meine Lippen, sie küssen so heiß“ oder „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe 
eingestellt“. Die professionelle Begleitung am Klavier übernahm der Chorleiter Marco Rohde 
selbst. 
Das Publikum spendete reichlich Beifall und dankte zum Konzertende mit stehenden Ovationen. 
Der Chor hofft, dass seine Konzertauftritte in der Heilig Kreuz Kirche mit ihrer tollen Akustik und 
vielen Zuhörern noch oft möglich sein werden.        ek 
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Erntedank in Mehrhoog 
Wie in jedem Jahr fand auch nun wieder das 
traditionelle Erntedankfest in Mehrhoog am ers-
ten Sonntag im Oktober statt. Viele Bürger und 
Vereine unseres schönen Dorfes sind der Einla-
dung der Bürgerschützen gefolgt und feierten –
wegen des anhaltenden Regens - in der Heilig 
Kreuz Kirche. 

Der Erntekranz in voller Pracht. 

Der prächtige Erntekranz, der wie jedes Jahr in 
einer geselligen Gemeinschaftsaktion schon 
einige Tage vorher gebunden worden war, trotz-
te dem Wetter. 

Nachdem die Schützen unter 
Begleitung des Spielmannszu-
ges Mehrhoog angetreten waren, 
moderierte der amtierende König 
Peter Unteregge das Programm 
souverän und mit guter Laune. 
Nach einer Ansprache der stell-
vertretenden Bürgermeisterin, 
Anneliese Große-Holtfort, sorg-
ten der Männerchor Mehrhoog, 
der Posaunenchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde und der 
Spielmannszug Mehrhoog für 
stimmungsvolle Momente in der 
hervorragenden Akustik der Kir-
che. 

 

 

Die Kinder der Kindertagesstätte Heilig-Kreuz 
führten ein kleines Stück zum Erntedank vor und 
zauberten damit allen Besuchern ein Lächeln 
aufs Gesicht. Die Wortbeiträge der Konfirman-
dengruppe und der abschließende Taubenflug 
des Taubenvereins Sturmvogel rundeten das 
Festprogramm auf gelungene Art und Weise ab. 
Der Stand der Landfrauen Loikum – Mehrhoog – 
Töven war gut frequentiert, viele Besucher nut-
zen die Gelegenheit ein frisches, leckeres Brot 
zu kaufen. Ganz nebenbei ergab sich natürlich 
für alle die Gelegenheit zu einem ausgiebigen 
Schwätzchen mit Freunden, Nachbarn oder al-
ten Bekannten. 

Nach einer guten Stunde war das Rahmenpro-
gramm beendet und es wurde herzlich zum ge-
meinsamen Grünkohl-Essen eingeladen. Auch 
dieser Einladung folgten noch viele Bürger, so 
dass der BSV sich über eine weitere, rundum 
gelungene Veranstaltung freuen kann. 

Falls Sie noch nie mitgefeiert haben – kommen 
Sie doch nächstes Jahr einfach dazu! Jeder ist 
willkommen!             M. Hein BSV 

Die recht gut besuchte Veranstaltung in der Heilig Kreuz Kirche 



Nr. 103 / Dezember 2019 Der Sandhase 11 
 

 

35 Jahre „Der Sandhase“ 

Das Foto zeigt das Redaktionsteam des Sand-
hasen aus den 90-er Jahren. Von links: Erwin 
Zell, daneben Gerd Stevens, verstorben im Au-
gust diesen Jahres, Mehrhooger Urgestein und 
stetiger Beitragslieferant für Geschichten aus 
der Mehrhooger Geschichte, neben ihm, Theo 
Dahmen, verstorben im Okt. 2011, Ratsmitglied 
und langjähriger „Chefredakteur“, der die Fäden 
in der Hand hielt, Frau Marlies Arnold, ehem. 
Stadträtin und umtriebige Mehrhoogerin, immer 
die Hand am Puls unseres Ortsteiles, neben ihr, 
Horst Brunsch, viele Jahre Verfasser der Sand-
hasen-Leitartikel, und Johannes Peters, der bis 
zur Gründung des Bürgerbusvereins u. a. als 
„Buchhalter“ im Team aktiv war. 
Peter Werner (kleines Foto 
rechts) ehem. Stadtrat hat 
häufig mit wichtigen Sachbei-
trägen das Sandhasenteam 
unterstützt. Leider ist er uner-
wartet im vergangenen Monat 
(20. Nov) verstorben. 
 

Auch Mehrhoog wimmelt mit 

Ursula Meyer, Künstlerin aus Wertherbruch, hat 
das Wimmelbild für Hamminkeln „So schön ist 
Hamminkeln“ mit Motiven und markanten Kenn-
zeichen aus allen Ortsteilen geschaffen. Die 
Abbildung oben zeigt nur den Ausschnitt für 
Mehrhoog und mit jedem Detail ist unser Ortsteil 
eindeutig zu identifizieren. 
Das Wimmelbild-Poster ist in einer nummerier-
ten Auflage von 500 Stück erschienen und wird, 
sofern noch erhältlich, zum Preis von 12.- € in 
14 Verkaufsstellen in Hamminkeln (in Mehrhoog 
bei Komp und Köster) angeboten. 
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Am frühen Samstagnachmittag fanden sich die ersten Besucher ein. Während die Kinder noch in der Be-
gegnungsstätte den Geschichtenvorlesern lauschten und Lieder sangen, eröffnete Organisator Wilhelm 
Biendara, gemeinsam mit Bürgermeister Romanski und den Vertretern der lokalen Sponsoren den Markt. 
Kurz darauf traf auch der Nikolaus mit den Kindern aus der Begegnungsstätte ein, begleitet vom Loikumer 

Blasorchester. Obwohl seine Begrüßungsrede teilweise 
nicht kindgerecht war, warteten die Kinder geduldig, bis 
sie im weiteren Verlauf den obligatorischen Schoko-
Nikolaus von ihm erhielten. 
 
 
 
 
 
 

Für 17:00 Uhr war der Männerchor angekündigt. 
Unter dem Dirigat von Chorleiter Marco Rohde sang 
er mehrere Weihnachtslieder und die Lautsprecher-
anlage tat in diesem Jahr ihr Bestes, um möglichst 
viele Besucher zu erreichen. Es gab viel Applaus 
und Rufe nach Zugabe. Mit zunehmender Dunkelheit und der wirkungsvollen Beleuchtung kam das für 
Weihnachtsmärke typische heimelige Gefühl auf. Jetzt hatten die Glühweinstände Konjunktur.  
Alles in Allem wieder ein gelungenes Event, das aber im achten Jahr auf dem Dorfplatz leichte Abnut-
zungserscheinungen zeigt.         Text und Fotos: ek 
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Mehrhooger Kirchenzukunft bedarf der Entscheidungen
Viele Gebäude und immer weniger Katholiken 
ist aktuell ein Thema in allen Kirchengemeinden. 
In Mehrhoog stand ein Antrag auf Sanierung des 
Pfarrheimes an, das mit dazu beitrug, dass das 
Bistum Münster Überlegungen auf den Weg 
brachte, wie dort im Bereich der Heilig-Kreuz-
Kirche neue Wege gegangen werden können. In 
der örtlichen Presse wurde berichtet, dass das 
Kirchengebäude und das Pfarrheim in Mehrhoog 
abgerissen und durch einen gemeinsamen Neu-
bau beider Bauteile eine neue bauliche Maß-
nahme entsteht. 

Im gesamten Bistum wird davon ausgegangen, 
dass bedingt durch die sinkende Anzahl der 
Katholiken auch die entsprechende Abnahme 
der Kirchensteuer zu erwarten ist. Analog zu 
den sinkenden finanziellen Mitteln, die ebenfalls 
eine Reduzierung der vorgehaltenen Gebäude-
flächen notwendig macht, und, wird dieser Ab-
bau zu gleichen Prozentsätzen abgebildet, 
ergibt sich für die Pfarrei Maria Frieden für die 
nächsten 20 Jahre eine Reduzierung von 2.532 
Quadratmetern über die drei Nutzungsarten Kir-
chen, Pfarrhäuser und Pfarrheime. Heute stehen 
knapp 6.500 Quadratmeter Gebäude zur Verfü-
gung, in 20 Jahren sollen es noch 3.911 sein. 
Gefordert wird ein Immobilienkonzept, das die 
zukünftigen Bedürfnisse und Ressourcen in Ein-
klang bringt. Damit befasst sich nun die Pfarrei 
Maria Frieden. Inhaltliche Grundlage dafür sind 
erste Vorüberlegungen des Bistums, die bei 
einer Abendveranstaltung am 16. Oktober 2019 
im Pfarrheim Mehrhoog durch das Liegen-
schafts-Team des Bistums vorgestellt worden 

sind. Insbesondere der Kirchort Mehrhoog steht 
im Fokus. 
Das hat einen praktischen Grund: Im Unter-
schied zu den anderen vier Kirchen in Dingden, 
Hamminkeln, Loikum und Ringenberg steht die 
Heilig-Kreuz-Kirche nicht unter Denkmalschutz. 
Somit könnte das Gebäude prinzipiell auch zur 
Disposition gestellt werden.  
Der Gesprächsabend unter Moderation des 
ehemaligen Kreisbaudezernenten Jochen Berg 
zeigte jedoch deutlich konstruktivere Varianten 
auf: So sollen auch die Liegenschaften in den 
anderen Kirchorten auf das Konsolidierungspo-
tential untersucht werden. Und: Weder Aufgabe 
noch Abriss der Mehrhooger Kirche seien „be-
schlossene Sache“, wie es Georg Schoofs vom 
Bistum klar formulierte: Die alternativen Ideen 
für Mehrhoog sollen nochmals untersucht wer-
den. Und: „So wird an der Integration von Pfarr-
heimflächen in die Kirche als eine Option fest-
gehalten.“ Hieße dann im Klartext: aus Zwei 
mach Eins! Das Pfarrheim könnte durch bauli-
che Veränderungen in die Kirche „einziehen“. 
Wie das ausgestaltet werden könnte, haben die 
Liegenschaftsexperten des Bistums schon skiz-
ziert. Mit zusätzlichen Wänden könnte ein multi-
funktionaler Raum geschaffen werden, der Sak-
ralraum und Gemeinschaftsraum verbindet. Die 
Gremien der Pfarrei sind nun gefragt. Der Ge-
meindeausschuss Mehrhoog hat sich schon klar 
positioniert: „Er will für den Erhalt der Kirche 
kämpfen, das Thema sei mit vielen Emotionen 
verbunden, da viele Gemeindemitglieder aus der 
Zeit des Kirchbaus noch leben und aktiv seien; 
es besteht der Wunsch, dass sich auch Pfarrei-
rat und Kirchenvorstand für den Erhalt engagie-
ren.“ Aktuell werden weitere Planungen und 
Überlegungen zusammengefasst. Es ist davon 
auszugehen, dass zu Beginn des kommenden 
Jahres die Beratungen in der Kirchengemeinde 
so fortgesetzt werden, dass in Folge Vorschlä-
ge an den Liegenschaftsbereich des Bistums 
erarbeitet werden.      hjk 



14 Der Sandhase Nr. 103 / Dezember 2019 

 
 

Sogar die Senio-
ren gingen dafür 
in die Knie. 

Mehrhoog soll blühen 
Auf Initiative der Arbeitsgruppe Dorfentwicklung im 
Mehrhooger Bürgerverein wurden rechtzeitig vor der 
Frostperiode noch 3500 Osterglocken gesetzt, damit 
Mehrhoog vom Grenzweg bis zur Karlstraße im Früh-
jahr in den Wappenfarben grün-gelb aufblüht. 

Am letzten Novembertag, bei herrlichem Herbstwetter 
waren fünfzehn Mehrhooger*innen dem Aufruf zur 
Pflanzaktion gefolgt. Treffpunkt „drei Bänke“. Nach 
kurzer Instruktion und Abschnittszuweisung ging es an 
die Arbeit. Nach gut drei Stunden waren die Zwiebeln 
in der Erde. Die Helfergruppe der Feuerwehr, des 
Männerchores, B90/ Grüne und des Bürgervereins traf 
sich zum Abschluss bei der von Fa. Komp gestifteten 
Erbsensuppe im MBV-Vereinsheim an der Karlstraße. 
Herzlichen Dank allen Helfern. Der Kauf der Blumen-
zwiebel war mit Spenden von Privaten, den Ortsver-
bänden der Parteien und der großzügigen Spende von 
Mehrhooghilft möglich geworden. Dank an alle Spen-
der. Auch eine Passantin war von der Aktion so ange-
tan, dass sie sofort einen Geldbetrag spendete. 

Das war nur der Start für eine jährliche wiederkehren-
de Aktion, bei der ein Vielfaches an Zwiebeln auf dem 
Ortsgebiet Mehrhoog von der Rheinstraße über Bahn-
hofstraße bis zum Grenzweg gepflanzt werden sollen. 
Machen auch Sie mit als Spender oder Helfer. 

Anleitung vom Fachmann 

Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33
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Rodungsarbeiten: für und wider
Im November wurde endlich das meterhohe Dor-
nengestrüpp am Geh- und Radweg an der Bahn-
hofstraße gerodet. Die einst hübschen, gepflegten 
Rosenbeete wurden leider immer mehr vernach-
lässigt. Weil sich vor Ort keine neuen Pflegepaten 
finden, wird immer öfter Rasen eingesät. 
Weniger Zustimmung fand hingegen die Rodung 
der Fläche im Kuckuck hinter dem Kindergarten. 
Da sei die von der Stadt beauftragte Firma weit 
übers Ziel hinausgeschossen, meinten erzürnte 
Anwohner und brachten ihr Unverständnis zum 
Ausdruck. Der Sandhase machte sich ein eigenes 
Bild von der Situation und fragte bei der Stadt 
nach. Die vor 30 Jahren noch landwirtschaftlich 
genutzte Fläche wurde sich selbst überlassen, 
wodurch sich Birken, Erlen und allerlei Buschwerk 
ansiedelten. Nach einer vorherigen Baumschau 
und in Absprache mit dem Forstamt wurden im 
Zuge von „Pflegemaßnahmen“ diese Rodungsar-
beiten durchgeführt. Die Standsicherheit war wohl 
nicht mehr gegeben und es gab viel Totholz in den 
Baumkronen. Aus ökologischen Gründen sollen 
die gefällten Bäumchen auf der eingezäunten Flä-
che verbleiben und Tieren, sowie nachwachsen-
den Pflanzen Nahrung und Raum bieten. Den An-
liegern bleibt die Fläche weiterhin als Grünzone 
erhalten.         Text u. Fotos  MD 
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Warum dauerte das immer so lange?
Im Sandhasen wurde oft über Gefahrenstellen berichtet 
und am ersten April gab es eine Aktion, um darauf hinzu-
weisen. Leider bedurfte es mehrerer Aufforderungen, so-
wohl an die Stadt, als auch an Straßen NRW, bevor an 
den Einmündungen zu Vorfahrtstraßen die dringend not-
wendigen Radwegmarkierungen vorgenommen wurden.  
Erst im November wurde nun endlich eine Markierung für 
Fußgänger und Radfahrer auf der Hoogefeldstraße ge-
genüber der Tankstelle aufgebracht. Dennoch wird hier 
rücksichtslos geparkt und blockiert. Daher fehlt leider ein 
aufgemaltes Parkverbotszeichen, mit Radweg- und Fuß-
gängersymbol. Die Eisdiele zieht um und die Räumlich-
keiten werden zukünftig von der Poststelle (Happyshop) 
genutzt. Der zu erwartende Publikums- und Lieferverkehr 
wird für noch mehr kritische Situationen sorgen. 
Der Sandhase appelliert an die Vernunft der Autofahrer, 
besser auf Regeln und schwächeren Verkehrsteilnehmer 
zu achten!          MD 

Volkstrauertag 
Am Volkstrauertag beging der Bürgerschützenverein zusammen mit einer Abordnung der Feuerwehr das 
traditionelle Ritual der Kranzniederlegung am Ehrenmal. Präsident Dirk Bolland begrüßte alle Anwesen-
den, insbesondere die 1. stellvertretende Bürgermeisterin, Frau Anneliese Große-Holtforth, die auch die 
Ansprache hielt. Das Tambourkorps und der Männerchor Mehrhoog sorgten für den musikalischen 
Rahmen. 
Die Teilnahme aus der Mehrhooger Bevölkerung war nur sehr gering, vielleicht auch, weil die Feier zeit-
gleich mit den Gottesdiensten in beiden Kirchen stattfand. 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT
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Hilfe entwickelt sich für viele Mehrhooger Bereiche
Mehrhooghilft ist nicht nur für die Unterstützung 
und Wahrnehmung der Aufgaben der eigenen 
einzelnen Gruppen zuständig. Bereits zum zwei-
ten Mal konnte jetzt über eine breite Basis von 
ausgegebenen Spenden im Dorf in den ver-
schiedensten Bereichen geholfen werden. Eine 
der wesentlichen Grundlagen hierzu ist der 
GuGeLaden. Diese ehemalige Kleiderkammer 
hat sich zu einem sehr gut genutzten Second-
hand-Laden für den sozialen Bereich entwickelt. 
Neben der Finanzierung der Schulmaterialkam-
mer werden auch Mittel für das Essen gemein-
sam statt einsam, bei dem ältere Menschen im 
vierzehntägigen Rhythmus eingeladen sind, aus-
gegeben. 

Das Team der Schulmaterialkammer, das zu Beginn aus 
ehrenamtlichen Kräften des GuGeLadens bestand, hat sich 
zwischenzeitlich deutlich erweitert. 

Um den vor Ort lebenden Flüchtlingen im 
Deutschunterricht mehr Unterstützung geben zu 
können, wurden Tablets angeschafft. 

Eine richtig gute Werbeaktion des GuGeLadens 
ist die Modenschau, die zuletzt im Oktober wie-
der in der Begegnungsstätte stattfand. Wegen 
der enorm großen Nachfrage, wurde diese Ver-
anstaltung jetzt an zwei Tagen durchgeführt.  

Mirijam Hebing, Anja Dopp und Heidi Kaldewey waren 
maßgeblich an der Organisation der Modenschau beteiligt 
und traten auch selbst auf. 

Am Ende waren beide Veranstaltungen so gut 
wie ausverkauft und sorgten danach für einen 
erhöhten Umsatz im GuGeLaden. 

Eine weitere große Veranstaltung von 
Mehrhooghilft war das Begegnungsfest, das 
ebenfalls in der Begegnungsstätte stattfand. 
Rund 300 Menschen trafen sich dort um gemein-
sam zu feiern. Es waren nicht nur Flüchtlinge die 
in Mehrhoog wohnen sondern auch Menschen, 
die mittlerweile in Duisburg, Dortmund, Essen, 
Hamm usw. leben. Daneben waren viele einhei-
mische Menschen mit von der Partie. Diese hat-
ten auch den Weg aus den anderen 
Hamminkelner Ortsteilen nach Mehrhoog gefun-
den. Für Kinder und Erwachsene war ein um-
fangreiches Programm aufgestellt worden. Dabei 
waren nicht nur die Ehrenamtler von 
Mehrhooghilft im Einsatz, auch die Flüchtlinge 
unterstützten mit bei der Arbeit. 

Kinderschminken war eine der stark angenommenen Aktivi-
täten beim Begegnungsfest. 

Die letzte große Aktion von Mehrhooghilft war 
Ende November die Ausgabe der Spenden. Dies 
geschah im Zusammenhang mit dem Helferfest 
für alle Ehrenamtler. Insgesamt 18.000 € konnte 
der GuGeLaden in diesem Jahr für die verschie-
denen Bereiche ausschütten.   (hjk) 
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Ehrenamtler mit Herz 

Bunte Salate, Kartoffeln, Nudeln, oder Eintöpfe, 
Schokopudding oder Quark mit Obst und dazu 
ein offenes Ohr und Austausch … das oder an-
dere Gerichte gibt es an vielen Donnerstagen im 
Edith-Stein-Heim (im Wechsel mit dem Koch-
team in der Begegnungsstätte). Brigitte, Evi, 
Helga, Hildegard und Margret laden zum ge-
meinsamen Mittagessen ein. Ab 12:00 Uhr kön-
nen ältere und / oder alleinstehende Mehrhoo-
ger/innen – gleich welcher Konfession – zum 
Mittagessen in gemütlicher Runde ins Edith-
Stein-Heim kommen. Damit leisten sie schon 
seit knapp zwei Jahren einen wertvollen Dienst. 
Sie bringen sich mit ihren Kochkünsten ein und 
schenken damit vielen Menschen einen Ort an 
dem sie sich stärken können. Nicht nur mit ei-
nem Mittagessen, auch mit netten Gesprächen. 
Ganz unter dem Motto des Pfarrbriefes “Zuhau-
se“ können sich die Menschen dort für eine Zeit 
wie zuhause fühlen.  

Männerchor in Berlin 
Auf Einladung der Parlamentarischen Staats-
sekretärin für Gesundheit, MdB Frau Sabine 
Weiss, und organisiert vom Bundespresseamt 
war der Männerchor Mehrhoog nach Berlin ge-
reist.  
In einem sehr gut gefüllten Programm wurden 
neben der obligatorischen Stadtrundfahrt u. a. 
der Reichstag mit Plenarsaal und das Gesund-
heitsministerium besucht. 
Vor dem Brandenburger Tor und auf dem Ale-
xanderplatz liefen die Vorbereitungen für die 30 
Jahrfeier Mauerfall. 
Die beeindruckende Führung eines authenti-
schen Zeitzeugen durch das ehem. STASI-
Untersuchungsgefängnis in Hohenschönhau-
sen stand ebenso im Programm, wie auch der 
Besuch der „Gedenkstätte für die ermordeten 
Juden Europas“ und die Mauergedenkstätte an 
der Bernauer Straße. 
Vom Reichstag durch die unterirdischen Verbin-
dungsgänge zum Paul-Löbe-Haus trafen wir 
dort auf Frau Sabine Weiss. Als die Sänger ihr 
im Innenhof das Lied vom Niederrhein schmet-
terten, gingen oben viele Bürofenster auf. Frau 
Weiss genoss stolz die Darbietung ihrer Nieder-
rheiner, unter denen sich auch drei Redakteure 
des Sandhasen befanden. 

 

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 
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Sudoku 



Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch
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Neubau, 2-3 Zimmer Eigentumswohnungen in Hamminkeln - in wenigen Wochen bezugsfertig
Feldrandlage und erstklassige Infrastruktur – 50 bis 78 m2 Wohnfläche – EnEV 2016 –
ökologische Solarthermieanlage – dezentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung –
Video Gegensprechanlage – Sicherheitskonzept –
Echtholzparkett –  elektrische Rollläden – Aufzug

06192 – 206 820

Neubauwohnungen in MehrhoogStrafzinsen 

NEIN
DANKE!

KAUFENUNDVERMIETEN


